
¥ Herford (nw). Kurz vor dem Jahreswechsel
stand für einige Karatekas beim PSV Herford
noch eine Prüfung auf dem Programm. Unter
den Augen von Prüfer Uwe Schröder mussten
die Karatekas ihr Können in Kihon (Grund-
schule), Kata (improvisierter Kampf) und Ku-

mite (Partnertraining) beweisen. Ihre Prüfung
bestanden haben, zum 9. Kyu (Weißgurt): Len-
nart Gohla, Leon Marschal, Leonard Penner,
Pascal Sieker und Adrian Zibulsky; zum 7. Kyu
(Orangegurt): David Gaubatz und Arkan Kiv-
rak.

PSV-Karate: Oben: Pascal Sieker, Leonard Penner, Lennart Gohla; unten: PetraHempelmann, LeonMar-
schal, Adrian Zibulsky, David Gaubatz, Arkan Kivrak und Prüfer Uwe Schröder.

Die BBG Herford siegt im entscheidenden Spiel und steigt
in die 1. Basketball-Regionalliga auf

VON YVONNE GOTTSCHLICH

¥ Herford. Die erfolgreichs-
ten Sportlerinnen, Sportler
und Mannschaften des Jahres
2015 werden am Freitag, 22.
Januar, bei der Sportgala des
Stadtsportverbandes Herford
im Stadttheater ausgezeich-
net. Die Neue Westfälische stif-
tet wie in den vergangenen
Jahren den Medienpreis.

Die Leserinnen und Leder
der Neuen Westfälischen ent-
scheiden, wer diesen Preis am
22. Januar bekommt. Abge-
stimmt wird im Internet un-
ter www.nw.de/sportgala. Es
kann ab sofort für alle Kan-
didaten abgestimmt werden
(siehe Info-Box). Nominiert ist
die 1. Mannschaft der BBG
Herford. Sie wurde Meister der
2. Regionalliga und stieg in die
1. Regionalliga auf.

Samstag, 2. Mai 2015: In der
Sporthalle des Friedrichs-
Gymnasium steigt das Herz-
schlagfinale um die Meister-
schaft in der 2. Basketball-Re-
gionalliga. Die BBG Herford
empfängt als Tabellenführer
den größten Verfolger SV Ha-
gen-Haspe. Mit einem Sieg
würden die Herforder die
Meisterschaft in der eigene
Halle perfekt machen, Sollten
die Hagener gewinnen, wären
sie punktgleich mit den Her-
fordern.

In der voll besetzten Sport-
halle kocht die Stimmung von
Anfang an hoch, weil nicht nur
viele Herforder ihr Team un-
terstützen, sondern auch die
Gäste reichlich Fans mitge-
bracht haben. In einer hoch-
spannenden Begegnung setzt
sich Herford knapp mit
110:101 gegen Haspe durch
und feierte die Meisterschaft
und die Rückkehr in der 2. Re-
gionalliga ausgelassen.

Julian Schütz, 25-jähriger
Power Forward, war erst An-
fang der Saison nach Herford
zurückgekehrt und erinnert
sich an den einen Moment:
„Das Finale ist der Moment,
der von der Saison hängen ge-
blieben ist“, sagt der Kapitän.
„Das Spiel gegen Haspe war der
Wahnsinn, ein emotionaler
Höhepunkt für die ganze
Mannschaft“, sagt Schütz. „In
der Halle war unfassbar gute
Stimmung weil auch Haspe
lautstark unterstützt wurde“,
erinnert er sich an den Abend
im Mai.

Auf die Frage, was die
Mannschaft in der Meister-

saison ausgezeichnet habe sagt
Schütz: „Wir hatten ein super
Team und haben als Mann-
schaft richtig gut zusammen
gehalten. Zudem hatten wir in
unserem Kollektiv die besten
Einzelspieler.“ In Hagen ver-
lor die BBG im Hinspiel mit
zwei Punkten und wollte ent-
sprechend im Rückspiel ge-
winnen. „Wir hatten eine Sai-

son voller Höhen, aber ohne
Tiefen“, so Schütz.

Zwei Spiele verlor die BBG.
„Eins davon in Hagen, das an-
dere war auch knapp, weil wir
da nur mit einem Rumpfka-
der antreten konnten. Wir wa-
ren in jedem Spiel richtig gut
eingestellt und haben dann
auch gegen Haspe die richti-
gen Mittel gefunden“, sagt

Schütz und bedankt sich bei
Aufstiegs-Trainer Stefan
Schettke für dessen Arbeit.

Auch für den Ur-Herforder
Christoph Steffen ist das Spiel
gegen Haspe der eine Mo-
ment in der Saison gewesen:
„Ich habe die Halle hier noch
nie so voll erlebt. Die Stim-
mung war der reine Wahn-
sinn“, erinnert er sich mit ei-
nemLächelnimGesicht.Schon
mit fünf Jahren trug der heute
23-Jährige das Trikot der Her-
forder, durchlief alle Mann-
schaften und engagiert sich
zudem als Trainer. „Im Ge-
gensatz zum Jahr davor hat-
ten wir in der Aufstiegssaison
viel mehr Spieler hier aus der
Region, so dass sich viele Fans
mit dem Kader identifizier-
ten“, sagt der Aufbau-Spieler.
Mit Nick Tomsick habe nur ein
Profi im Team gestanden, so
das Urgestein. „Die Halle war
bei allen Heimspielen relativ
voll, aber im Spiel gegen Has-
pe hat uns die Stimmung der
Zuschauer Halle getragen“, so
Steffen mit einem Glänzen in
den Augen. „Wir lagen zwi-
schendurch mit 13 Punkten

zurück, haben aber nie auf-
gegeben, sind zurückgekom-
men und haben das Spiel in
der zweiten Halbzeit noch ge-
dreht“, so Steffen zum Finale
Furioso.

Auch Philipp Humke war
am 2. Mai dabei und sagt: „Das
war ein sehr, sehr geiles Spiel,
die Kulisse war der absolute
Hammer.“ Doch er hat noch
mehr festgestellt: „Wir waren
in der zweiten Halbzeit im-
mer besser als in der ersten, das
hat uns auch im Spiel gegen
Haspe geholfen“, sagt der 2,05
Meter große Forward, der auch
oft als Center spielt. „Wir hat-
ten extrem viel Spaß als Team,
das lag natürlich auch am Er-
folg. Wir hatten in unserem
Team die besten Individua-
listen und haben uns sehr gut
verstanden, entsprechend gut
haben wir auch gespielt“, stellt
er das Team in den Vorder-
grund.

Einig waren sich alle Be-
teiligten auch in einem ande-
rem Punkt: Die anschließende
Meisterparty war ein weiterer
Höhepunkt der furiosen
Spielzeit.

Die Basketballer der BBG Herford feiern nach ihrem Sieg gegen Hagen-Haspe die Meisterschaft und den Aufstieg in die
1. Basketball-Regionalliga. FOTO: STEFAN HAGEBÖKE

Diese Sportler können Sie wählen
´ Sechs Sportlerinnen,
Sportler und Mannschaf-
ten sind für den Medien-
preis nominiert. Sie kön-
nen von den Leserinnen
und Lesern der Neuen
Westfälischen gewählt
werden. Abgestimmt wer-
den kann ab sofort im In-
ternet für alle Nominier-
ten. Wer bis Donnerstag,
21. Januar, 24 Uhr, die
meisten Stimmen erhält,
bekommt während der
Sportgala den Medienpreis
der Neuen Westfälischen.
Nominiert sind:
´ BBG Herford (Basket-

ball, heute im Porträt).
´ Johanna Müller (Rad-
sport).
´ Torben Koch (Judo).
´ Steffen Müller (Rad-
sport).
´ Florian Weeke (Leicht-
athletik).
´ Christina Biermann
(Kunstradsport).

www.nw.de/sportgala

VIDEO UND
ABSTIMMUNG

Sekretariat: (05221) 5 91 50
Dirk Kröger (dik) -60
Walter Dollendorf (wad) -61
Fax: -65
E-Mail: lokalsport.

herford@nw.de

Beim 36. Hallenturnier des TuS
Jöllenbeck gibt es die Chance zur Revanche

¥ Bielefeld. Schon in der Vor-
runde von Weltklasse 2016,
dem 36. Frauen-Hallenfuß-
ball-Turnier des TuS Jöllen-
beck um den Pokal der Spar-
kasse Bielefeld, kommt es zu
einer Neuauflage der Halbfi-
nalspiele aus dem Vorjahr. Ti-
telverteidiger Bayer Leverku-
sen bekommt es am 16. und
17. Januar erneut mit dem spä-
teren Dritten Turbine Pots-
dam zu tun, Vorjahresfinalist
SGS Essen trifft auf den Vier-
ten Fortuna Hjørring aus Dä-
nemark. Das ergab die Grup-
penauslosung.

Den Auftakt des Turniers
bestreitet traditionell der Ti-
telverteidiger, gleichzeitig
Deutschlands bestes Hallen-
team 2015. Bayer Leverkusen
hat es am Samstag, 16. Januar,
ab 14 Uhr mit dem tschechi-
schen Vizemeister Sparta Prag
zu tun.

Vierter Verein in der Grup-
pe 1 ist ein Turnierneuling –
und zwar der aktuelle Meister
und Pokalsieger aus Portugal,
Benfica Lissabon. Ein Team,
das nur schwer einzuschätzen
ist, aber sicher alles geben wird,
umsichundseinLand,daszum
ersten Mal beim „Weltklas-
se“-Turnier in Erscheinung
tritt, auf höchstmöglichem
Niveauzurepräsentieren.Und,
nicht zu vergessen: Benfica ist
der einzige Klub der Gruppe,

der in dieser Saison im Cham-
pions-League-Einsatz war.

Kopf der Gruppe 2 ist Vor-
jahresfinalist SGS Essen, der im
Vorjahr im gesamten Turnier
nur ein einziges Spiel verlor –
ausgerechnet das Finale. Fünf
Siege, zwei Unentschieden und
nur eine Niederlage standen
am Ende zu Buche – übrigens
genau die gleiche Bilanz wie
Bayer Leverkusen. In diesem
Jahr haben es die Essenerin-
nen neben dem dänischen
Champions-League-Team von
Fortuna Hjørring mit dem ak-
tuellen belgischen Spitzenrei-
ter RSC Anderlecht zu tun, der
sich anschickt, Serienmeister
Standard de Liège abzulösen.

„Aus meiner Sicht sehr aus-
geglichene Gruppen“, sagt
Turnierleiter Markus Bau-
mann vom TuS Jöllenbeck,
„wobei es mir schwerfällt, un-
sere drei Neulinge Ander-
lecht, Benfica und Werder
Bremen in der Halle richtig
einzuschätzen.“

Gruppe 1: Bayer 04 Lever-
kusen (Titelverteidiger), Tur-
bine Potsdam, Sparta Prag
(Vizemeister Tschechien) CF
Benfica Lissabon (Meister und
Pokalsieger Portugal)

Gruppe 2: SGS Essen (Fi-
nalist 2015), Werder Bremen,
Fortuna Hjørring (Vizemeis-
ter Dänemark), RSC Ander-
lecht (Tabellenführer Belgien)

Quartett des TVL präsentiert sich
beim Sportfest in Paderborn in guter Form

¥ Paderborn (nw). Ein Löh-
ner Quartett war in Pader-
born am Start. Mit guten Leis-
tungen kehrten die Leichtath-
leten des TV Löhne-Bahnhof
vom ersten Start in der Win-
tersaison zurück. Allen voran
überzeugte einmal mehr der
mehrfache U-15-Westfalen-
meister Joshua Fadire. Mit
persönlichen Bestleistungen
im Hochsprung und Hürden-
sprint erntete er die ersten Er-
folge des recht harten und um-
fangreichen Wintertrainings.

Inzwischen trainieren die
Jungen und Mädchen dieser
Altersklasse bereits drei bezie-
hungsweise vier Mal die Wo-
che, womit die Weichen für die
Zukunft gestellt werden sol-
len. Und die sieht nicht nur für
Joshua Fadire rosig aus, der im
ausgezeichneten Teilnehmer-
feld mehrere vordere Platzie-
rungen erreichte. Im Hürden-
sprint und im Weitsprung be-
legte er erste Plätze, im Hoch-
sprung reichte es zum dritten
und im Kugelstoßen zum
zweiten Rang. Damit war Fa-
dire einer der erfolgreichsten
Teilnehmer in Paderborn.

InderselbenAltersklasseder
14-Jährigen zeigte Charlotte
Haas, dass sie auch in der rich-

tigen Spur läuft. Nach der per-
sönlichen Bestweite im Weit-
sprung mit 4,65 Metern über-
sprang sie mit 1,54 Metern ei-
ne für sie inzwischen selbst-
verständliche Höhe im Hoch-
sprung. Dabei war an diesem
Tag noch mehr möglich, aber
aufgrund einer Zeitverzöge-
rung des Wettkampfbeginns
um eine gute Stunde war die
Spannung nach dem überzeu-
genden Einspringen doch ein
wenig ’raus. Die hiermit ver-
bundene Hektik war laut Aus-
sage von Trainer Karl-Heinz
Held auch dafür mitverant-
wortlich, dass Haas nicht zum
Hürdensprint an den Start ge-
hen konnte – obwohl das Hür-
denlaufen der eigentlich vom
Trainer angesetzte Trainings-
schwerpunkt war.

Auf Bestleistungsniveau
befanden sich zwei weitere
Löhner Athletinnen. Naemi
Peselmann und Franziska
Naujocks gingen ebenfalls zwei
Mal an den Start. Letztge-
nannte bestätigte ihre guten
Trainingsleistungen mit zwei
engagierten Rennen. Über 400
Meter belegte sie in 63,21 Se-
kunden Rang zwei, im an-
schließenden Sprint über 200
Meter Rang fünf. Überzeu-
gend für den Trainer war da-
bei die Lockerheit in beiden
Läufen. Naemi Peselmann be-
wegte sich über 60 und 200
Meter im Mittelfeld des Teil-
nehmerfeldes, wobei deutlich
wurde, dass ihr Schwerpunkt
in Zukunft doch wohl auf den
längeren Sprintstrecken liegen
dürfte. Insgesamt waren die
Löhner mit den gezeigten
Leistungen und erzielten Plat-
zierungen zufrieden, zumal es
in erster Linie ja um eine
Standortbestimmung zu Be-
ginnder Hallensaisonging.Auf
den beim Sportfest in Pader-
born gezeigten Leistungen lässt
sich gut aufbauen – auf der Jagd
nach persönlichen Bestleis-
tungen und guten Platzierun-
gen auf westfälischer Ebene.

Jos-
hua Fadire. FOTO: BIEBER

BADMINTON

1. BC Vlotho V – Volmerdingsen II 7:1
BTW Bünde III – SC Bad Oeynhsn. III 6:2
TG Herford – Volmerdingsen II 8:0

9 9 0 0 64: 7 18: 0
8 5 1 2 42:22 11: 5
8 5 1 2 35:29 11: 5
9 5 0 4 35:37 10: 8
7 2 0 5 19:37 4:10
8 1 1 6 19:44 3:13
9 0 1 8 17:55 1:17

SC Peckeloh IV – BCR Bünde 3:5
TG Ennigloh II – TV Concordia Enger 3:5
Spvg. Steinhagen III – SC Herford 7:1

9 8 1 0 53:19 17: 1
8 6 1 1 42:22 13: 3
8 4 2 2 39:25 10: 6
9 3 2 4 38:34 8:10
9 2 3 4 31:40 7:11
9 2 1 6 30:42 5:13
8 0 0 8 6:57 0:16

¥ Löhne (nw). Der ehemalige
Nationaltrainer Martin Ado-
meit wird das Ende der Win-
terferien mit einem Tischten-
nis-Intensivkurs beim TTC
Mennighüffen beleben. Zu
Gast sein wird er beim Löh-
ner Verein am 6. und 7. Ja-
nuar, auf dem Programm ste-
hen dann in der Sporthalle am
Kreuzkamp drei Trainings-
einheiten.

Es sollen drei Trainings-
gruppen nach Alter und Spiel-
stärke gebildet werden. Der
mehrfache Mannschafts-Eu-
ropameister Adomeit will an
der Technik und Taktik sowie
der körperlichen Fitness der
Lehrgangs-Teilnehmer feilen.
Weitere Informationen zum
Lehrgang und den Kosten da-
für gibt es bei Michael Gi-
zinski unter Telefon (0 57 32)
9 76 82 58 oder mobil unter
(01 75) 5 90 83 67. Er nimmt
auch Anmeldungen für den
Lehrgang unter Angabe der
Spielstärke unter der Mail-
Adresse gizi61@web.de entge-
gen.
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